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§ 18 AWG 2002 Ubergabe von
gefahrlichen Abfallen und von POP-

Abfallen

AWG 2002 - Abfallwirtschaftsgesetz 2002

@ Berucksichtigter Stand der Gesetzgebung: 16.08.2023

(1) Wer gefahrliche Abfille, ausgenommen Problemstoffe, einer anderen Rechtsperson (Ubernehmer) (ibergibt oder sie
in der Absicht, sie einer anderen Rechtsperson zu Ubergeben, zu diesem beférdert oder beférdern lasst, hat Art,
Menge, Herkunft und Verbleib der gefahrlichen Abfdlle und seine Identifikationsnummer in einem Begleitschein zu
deklarieren. Besondere Gefahren, die mit der Behandlung verbunden sein kénnen, sind bekannt zu geben.
Besonderheiten der Abfalle, insbesondere ob es sich um POP-Abfdlle handelt, sind bekannt zu geben.

(2) Im Fall einer notifizierungspflichtigen Verbringung von Abfallen (7. Abschnitt) sind Art, Menge, Herkunft und
Verbleib der gefahrlichen Abfalle im Notifizierungsformular gemal Anhang IA und im Begleitformular gemall Anhang
IB der EG-VerbringungsV zu deklarieren. Abs. 3 und 4 sind nicht anzuwenden.

(2a) Im Fall einer grenziberschreitenden, nicht notifizierungspflichtigen Verbringung von Abfallen gelten die
Informationen, die gemal Art. 18 Abs. 1 der EG-VerbringungsV mitzufiihren sind, als Begleitschein im Sinne des Abs. 1.
Die Identifikationsnummern (§ 22 Abs. 1 zweiter Satz) des Ubernehmers und des Ubergebers sind im Falle der
elektronischen Aufzeichnungspflicht des Ubernehmers bei der Meldung gem&R Abs. 3 anzugeben. Diese Meldungen

sind wie Begleitscheine mit der entsprechenden Begleitscheinnummer zu nummerieren.

(3) Wer gefahrliche Abfalle, ausgenommen Problemstoffe, als Abfallsammler oder -behandler Ubernimmt, hat
innerhalb einer von einer Verordnung gemaR § 23 Abs. 3 festgelegten Frist dem Landeshauptmann im Wege des
Registers gemal’ 8 22 AWG 2002 Art, Menge, Herkunft und Verbleib dieser Abfélle und den Transporteur zu melden.
Dies gilt nicht fur Transporteure gemalf3 8 24a Abs. 2 Z 2 und fir Sammel- und Verwertungssysteme.

(4) Wer im eigenen Betrieb anfallende gefahrliche Abfalle selbst behandelt, hat innerhalb einer von einer Verordnung
gemall § 23 Abs. 3 festgelegten Frist dem Landeshauptmann Art, Menge, Herkunft und Verbleib dieser Abfalle zu
melden.

(5) Fur Begleitscheine, Notifizierungs- und Begleitformulare (Abs. 2), Informationen (Abs. 2a) und Meldungen gemaR
Abs. 4 gilt § 17 Abs. 5 erster bis dritter Satz sinngemaf3.

(6) Abs. 1 und 3 gilt nicht fur die Ubergabe von geféhrlichen Abféllen von privaten Haushalten als Abfallersterzeuger.

(7) Die Deklaration im Begleitschein gemal3 Abs. 1, das Mitfiihren von Begleitscheinen gemaf38 19 Abs. 1 und die
Meldung gemal Abs. 3 haben nach Mal3gabe einer Verordnung gemalR 8 23 Abs. 3im Wege des elektronischen
Registers zu erfolgen.

(8) Abs. 1 und 3 bis 7 gelten sinngemal3 fur nicht gefahrliche Abfalle, die POP-Abfalle sind.


file:///
https://www.jusline.at/gesetz/awg/paragraf/22
https://www.jusline.at/gesetz/awg/paragraf/23
https://www.jusline.at/gesetz/awg/paragraf/22
https://www.jusline.at/gesetz/awg/paragraf/24a
https://www.jusline.at/gesetz/awg/paragraf/23
https://www.jusline.at/gesetz/awg/paragraf/17
https://www.jusline.at/gesetz/awg/paragraf/19
https://www.jusline.at/gesetz/awg/paragraf/23

In Kraft seit 11.12.2021 bis 31.12.9999

© 2024 JUSLINE
JUSLINE® ist eine Marke der ADVOKAT Unternehmensberatung Greiter & Greiter GmbH.

www.jusline.at


file:///

	§ 18 AWG 2002 Übergabe von gefährlichen Abfällen und von POP-Abfällen
	AWG 2002 - Abfallwirtschaftsgesetz 2002


